
Leicht zu erlernen und zu 
ändern, robust in der Hand-
habung

Digitaler Planungsordner 
nach ISO 32000

Zur Ansicht und Bearbeitung 
keine weiteren Programme  
notwendig

Messen von Längen, Abstän-
den und Flächen � metrisch 
oder imperial

Erstellen und Austauschen 
von Anmerkungen

Sicherheit durch 128-Bit-Ver-
schlüsselung

Moderne Multifunktions-
leisten (Ribbon) wie in Of�ce 
2007

De�nierbare Zugriffsrechte 
durch passwortgeschützte 
Benutzerkonten

Automatische Gestaltung von 
CD-Hülle und Label aus den 
Projektdaten

Keine Installation oder 
Veränderung des Betriebs
systems, keine Registrierung

Ober�äche wahlweise deutsch 
oder englisch � im Programm 
umschaltbar

Schritt 1:  
Struktur anlegen

Nach dem Öffnen von OKview klicken Sie 
im Start-Assistenten auf �Neu� und wählen 
eine der vorhandenen Strukturvorlagen 
aus: RE mit Varianten, länderspezi�sche 
Vorlagen. Jetzt noch einen Dateinamen ver-
geben und schon steht die Projektstruktur. 
Um sich die weitere Arbeit zu erleich
tern, klicken Sie abschließend auf �Ordner 
erstellen�, und die Ordnerstruktur wird als 
Container auf Ihrer Festplatte gespeichert.

Schritt 2: 
Dateien hinzufügen

Da Sie bei Schritt 1 bereits einen Pro-
jekt-Container angelegt haben, füllen Sie 
jetzt einfach die Ordner und Unterord-
ner mit den entsprechenden PDF-Dateien: 
Erläuterungsbericht, Übersichtskarte � 
Die Dateien liegen nicht im PDF-Format 
vor? Einfach mit dem Adobe PDF-Dru
cker als PDF-Datei �drucken�. Sie haben 
kein Adobe Acrobat? Kein Problem, der 
FreePDF-Drucker be�ndet sich auf der 
Installations-CD und wird auf Wunsch mit 
installiert.

Schritt 3:  
Verweise erstellen

Natürlich wollen Sie sich selbst bei der 
Präsentation Ihres Projektes und Ihrem 
Auftraggeber beim Navigieren durch den 
fertigen Planungsordner die Arbeit leichter 

machen und erstellen sinnvolle Verweise, 
die der Benutzer per Mausklick ansprin-
gen kann. Verweise erstellen ist eine Para-
dedisziplin von OKview: Alle Verweise sind 
automatisch bidirektional (ein Verweis von 
A nach B funktioniert auch von B nach A), 
1:n-Verweise sind möglich, z. B. von einem 
Eigentümer zu all seinen Flurstücken. Ver-
weisstart und -ziel können polygonal ange-
legt werden. Verweise auf externe Dateien 
(Vorher-Nachher-Bilder, Videos, Internet-
seiten) sind möglich, bestehende Verweise 
(z. B. Inhaltsverzeichnisse in Erläuterungs-
berichten) können per Knopfdruck über-
nommen werden.

Schritt 4: 
Planungsordner abschließen

Sobald Sie auf diese Multifunktions
leiste (Ribbon) wechseln, �ndet eine 

automatische Prüfung Ihres Projektes 
statt: Benutzer, Dateien, externe Doku-
mente. Ergebnisse werden gleich am Bild-
schirm protokolliert. Wenn dort keine 
Fehler auftauchen, sind Sie nur noch 
einen Mausklick vom Digitalen Planungs
ordner entfernt: Einfach auf �Planungsord-
ner erzeugen� klicken und die erzeugten 
Dateien auf CD-ROM brennen oder auf 
einem USB-Stick speichern. Auf Wunsch 
werden per Knopfdruck aus den Projekt-
daten CD-Labels, CD-Hüllen oder DVD-
Hüllen gestaltet.

Wenn OKview ins Spiel kommt, ist es immer schon höchste Eisenbahn: Das 
Projekt ist im Prinzip fertig und muss jetzt nur noch kurz als Digitaler Pla-
nungsordner aufbereitet werden. So eine Arbeit macht man nicht alle Tage, 
außerdem muss die Honorarordnung erst noch erfunden werden, auf der 
eine Position �Planungsordner erstellen� vorhanden ist. Deshalb sollte ein 
Digitaler Planungsordner schnell zu erlernen, just-in-time zu erstellen, leicht 
zu ändern und robust zu handhaben sein. Mit OKview erstellen Sie in vier 
einfachen Schritten einen zuverlässigen Planungsordner: einfach, vorschrifts-
gerecht, ISO-konform.




